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Pressemitteilung 

 

Europawahlen 2024: proeuropäisches Bekenntnis mit Korrektur-
bedarf für die Wirtschaftspolitik 

Erfolg Europas nicht durch Überregulierung ge-
fährden 

Berlin, 7. Juni 2024. Die Europäische Union ist Garant für den Er-
folg der Wirtschaft und damit für den Wohlstand in ihren Mitglied-
staaten. Insbesondere in Deutschland als im- und exportorientier-
ter Nation profitieren Unternehmen der Industrie, des Handels 
und des Logistiksektors erheblich vom freien Warenverkehr im 
Binnenmarkt ohne Grenzen und Zölle. Doch ohne Reformen in der 
Wirtschaftspolitik drohen die Unternehmen in der Union ihre Kon-
kurrenzfähigkeit im internationalen Wettbewerb zu verlieren, 
mahnt der DSLV Bundesverband Spedition und Logistik im Vorfeld 
der Wahlen zum Europäischen Parlament.  

DSLV-Präsident Axel Plaß: „Leider hat sich die EU in den zurücklie-
genden Jahren zu sehr in Detailregelungen verkämpft und Überre-
gulierungen erzeugt und dabei den Blick für eine strategisch ausge-
richtete europäische Wirtschaftspolitik und für wichtige Wachs-
tumsimpulse verloren. Anstatt den Binnenmarkt im Energiesektor 
zu stärken, eine europäische Verkehrsinfrastrukturinitiative voran-
zutreiben, bei den Klimazielen für den Güterverkehr die Realitäten 
anzuerkennen, die Digitalisierung zu beschleunigen und eine geord-
nete Fachkräftezuwanderung zu regeln, belastet sie die Unterneh-
men mit Bürokratiezuwachs und überflüssigen Berichtspflichten, 
die entschieden zu viele Ressourcen binden. Dadurch geraten Fir-
men in der EU im internationalen Vergleich ins Hintertreffen.“ 

Nur in einem leistungsfähigen und technisch stabilen Markt können 
einheitliche Regeln den Wettbewerb fördern, Effizienz- und Quali-
tätssteigerungen erzielen und Kosten senken. Brüssel muss deshalb 
seine Prioritäten neu justieren und mehr am Leistungsvermögen 
der europäischen Wirtschaft ausrichten. Unternehmen müssen ge-
stärkt werden, anstatt ihnen im regulativen Klein-Klein immer mehr 
Bürden aufzuerlegen, ohne den Nutzen vor Erlass einer Vorschrift 
zu validieren. Um nur wenige Beispiele zu nennen: Vorschriften wie 
das Lieferkettengesetz (CSDDD) stoßen an Umsetzungs- und Voll-
zugsgrenzen. Das Fit-for-55-Paket kostet die Wirtschaft enorme An-
strengungen, Kraft und  sehr viel Geld – fit für den Klimaschutz wird 
der Logistiksektor allein durch die hohe Regelungsdichte nicht. Für 
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die Erreichung der Klimaziele fehlt in Deutschland wie in den meis-
ten Mitgliedstaaten die Infrastruktur. Hierfür hätte es einer stärke-
ren rechtlichen Verknüpfung des Energiemarktes mit dem Ver-
kehrssektor bedurft. Einnahmen aus dem CO2-Emissionshandel ETS 
müssen unbedingt zielgerichtet in den Verkehrssektor zurückge-
führt werden, damit die erforderliche Transformation gelingt. 

„Das Bekenntnis der Speditions- und Logistikbranche zur EU und zu 
Europa ist und bleibt klar und eindeutig“ stellt Plaß klar. „Den Erfolg 
Europas dürfen wir aber nicht durch Überforderung und Überregu-
lierung aufs Spiel setzen. Einen Rückfall in Zeiten ohne Freihandel, 
Zoll- und Währungsunion braucht niemand. Die Wahlen zum Euro-
päischen Parlament am 9. Juni 2024 sind deshalb Gelegenheit für 
ein eindeutiges proeuropäisches Signal und gegen standort-, wohl-
stands- und arbeitsplatzgefährdende Dexit-Fantasien. Sie bieten 
aber auch die Chance für eine dringend erforderliche Kurskorrektur 
in der europäischen Wirtschaftspolitik.“ 

 

Als Spitzen- und Bundesverband repräsentiert der DSLV durch 16 regio-
nale Landesverbände die verkehrsträgerübergreifenden Interessen der 
3.000 führenden deutschen Speditions- und Logistikbetriebe, die mit ins-
gesamt 610.000 Beschäftigten und einem jährlichen Branchenumsatz in 
Höhe von 138 Milliarden Euro wesentlicher Teil der drittgrößten Branche 
Deutschlands sind (Stand: November 2023). Die Mitgliederstruktur des 
DSLV reicht von global agierenden Logistikkonzernen, 4PL- und 3PL-Provi-
dern über größere, inhabergeführte Speditionshäuser (KMU) mit eigenen 
LKW-Flotten sowie Befrachter von Binnenschiffen und Eisenbahnen bis 
hin zu See-, Luftfracht-, Zoll- und Lagerspezialisten. Der DSLV ist politi-
sches Sprachrohr sowie zentraler Ansprechpartner für die Bundesregie-
rung, für die Institutionen von Bundestag und Bundesrat sowie für alle 
relevanten Bundesministerien und -behörden im Gesetzgebungs- und Ge-
setzumsetzungsprozess, soweit die Logistik und die Güterbeförderung be-
troffen sind. 

 
 
 
 


